
Jetzt ist Teamgeist gefragt

Die einen kämpfen um den Weltmeistertitel.
In der Druckindustrie kämpfen wir jetzt um den Manteltarif-
vertrag Druckindustrie.
Die Arbeitgeber vom Bundesverband Druck und Medien haben 
unseren MTV nämlich zum 30.09.18 gekündigt. Was sie damit 
bezwecken wollen, ist so klar wie nie zuvor: eine drastische 
Verschlechterung der bisherigen Arbeits- und Einkommens-
bedingungen!

Der Wunschzettel der Arbeitgeber:
ein echter Horrorkatalog
Unbezahlte Verlängerung der Arbeitszeit auf 40 Stunden

• das allein kürzt den Stundenlohn um 14 %

Der Samstag soll Regelarbeitszeit werden
• das kostet bis zu 30% Arbeitsplätze und ist familien-
feindlich (vom Fußball spielen und schauen ganz zu
schweigen)

Maschinenbesetzung und Facharbeiterschutz sollen weg
• das heißt Leistungsverdichtung, höhere

Arbeitsbelastung
• das Ende tariflich geschützter Arbeit von

Facharbeitern

Zuschläge und Sonderzahlungen kürzen und streichen
• Für den Sonntag gibt es 90% weniger Zuschläge
• Die Antrittsgebühr bei der Zeitungsherstellung soll

wegfallen
• Nachtzuschläge sollen um ca. ein Drittel gekürzt werden
• ...und am Wochenende gibt es nachts keine Zuschläge

mehr

Für einen Drucker in Lohngruppe VI heißt das 

pro Nachtschichtwoche: 184,07 € weniger!
bei jeder Sonntagsschicht: 271,35 € weniger!
bei der Jahresleistung: 439,28 € weniger!

Das ist unsozial und verantwortungslos. Es trifft vor allem jene, 
die in Schichtarbeit ohnehin besonders belastet sind. Arbeits-
plätze werden mutwillig vernichtet. Und wer will zu diesen  
Bedingungen noch in dieser Branche arbeiten? Damit würde 
auch die Vorbildfunktion des MTV Druck für nicht-tarif-
gebundene Betriebe wegfallen.

Jetzt braucht es unser aller Teamgeist. Nur gemeinsam 
können wir das, was wir erkämpft haben, verteidigen.

Jetzt die Mannschaft aufstellen
. . . und am Ball bleiben

Fertig machen zum Angriff und zur Verteidigung

• Wir wollen mehr Geld, nicht weniger
• Wir verteidigen unser Einkommen
• Wir sichern unsere Arbeitsbedingungen
• Wir wollen den MTV Druck erhalten
• Deshalb jetzt alle: Mitglied werden!

Zeigen wir den 
Arbeitgebern 
mal die 
rote Karte!

Wir wollen den MTV Druck 
Deshalb jetzt alle: Mitglied werden!

Zeigen wir den
Arbeitgebern 

rote Karte!
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Wie schnell kann jemandem am Arbeitsplatz ein Fehler 
unterlaufen – was sind die Folgen?
Seminar: Arbeitnehmer_innen-Haftung und Regress am 14. Juli 2018

Manchmal passiert es: Etwas ist nicht so gelaufen, wie es hätte laufen 
sollen und dem Arbeitgeber oder einem/einer Kollege_innen entsteht 
ein Schaden durch das Handeln des Arbeitnehmenden.

Wer kommt für den Schaden auf?
Das Seminar verschafft einen Überblick über die Grundsätze, der Ar-
beitnehmer_innen-Haftung. Dabei geht es auch um Fragen der Haf-
tung gegenüber Kolleg_innen und Arbeitgeber.

Welchen Schutz bietet hier eine Überlastungsanzeige?
Die Frage, welche Rolle der Arbeitgeber spielt und welche Pflichten er 
hat, stellt einen weiteren Schwerpunkt des Seminars dar.

Referent:  
Matthias Knüttel, GUV/FAKULTA

Termin:  
14.07.2018 / Augsburg von 10:30 Uhr bis 16:00 Uhr

Tagungsort: 
Gewerkschaftshaus Augsburg, Am Katzenstadel 34, 86152 Augsburg

Verbindliche Anmeldung für das Seminar  
Arbeitnehmer_innen-Haftung am 14.07.2018
(bitte in Druckschrift und leserlich ausfüllen)

Privatanschrift

Name, Vorname

Straße

PLZ/Ort

Telefon: 

E-Mail:

Ort/Datum, Unterschrift Teilnehmende_r

Anmeldung bis 6. Juli 2018 unter:

ver.di Bezirk Augsburg, Am Katzenstadel 34, 86152 Augsburg
E-Mail: bz.augsburg@verdi.de
Fax: 0821 27954-54

Für ver.di-Mitglieder ist die 

Teilnahme am Seminar kostenlos!

&

Die einen kämpfen um den Weltmeistertitel. In der Druckindustrie 
kämpfen wir jetzt um den Manteltarifvertrag Druckindustrie.

Manteltarifvertrag Druck: Jetzt ist Teamgeist gefragt!

Am Ball
bleiben

MTV
verteidigen

JETZT
WIRD

ANGEPFIFFEN!

Zeigen wir den 
Arbeitgebern mal 
die rote Karte!

>>> mehr Infos auf unserer Homepage

https://augsburg.verdi.de/fachbereiche/medien-kunst-und-kultur-druck-und-papier-industrielle-dienste-und-produktion/++co++17e1b76e-9d68-11e3-8a67-52540059119e
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In guter demokratischer Tradition hatten die ver.di-Mitglieder beim 
Bund und den kommunalen Arbeitgebern in den letzten Wochen die 
Möglichkeit, über das in der dritten Verhandlungsrunde am 17. April 
2018 erreichte Ergebnis in der Tarif- und Besoldungsrunde zu ent-
scheiden. 

80,52 Prozent sagten JA zum Verhandlungsergebnis! 

Die ver.di-Bundestarifkommission für den öffentlichen Dienst folgte 
dem Votum der Mitglieder und nahm die Tarifeinigung bei einer Ge-
genstimme endgültig an. Damit kann die Tarifrunde offiziell beendet 
werden. Es folgen noch die Redaktionsverhandlungen mit den Arbeit-
gebern, bei denen die Tarifeinigung in konkrete Tarifvertragstexte um-

Mitgliederbefragung: 80,52 Prozent für die Annahme der 
Tarifeinigung mit Bund und VKA

gesetzt wird. Dieser Abschluss konnte nur durch die beeindruckende 
Beteiligung an den Warnstreiks, insbesondere vor dem letzten Ver-
handlungstermin, erreicht werden. Etwa 230.000 ver.di- Mitglieder 
waren dabei und haben so Druck auf die Arbeitgeber gemacht. Das 
Ergebnis kann sich sehen lassen und zeigt, dass Solidarität sich lohnt! 

Die Ergebnisse: 

Die Tabellenentgelte werden in drei Schritten erhöht, und zwar ab 1. 
März 2018, zum 1. April 2019 und zum 1. März 2020. 

Die Tabellenerhöhungen fallen für alle Entgeltgruppen und Stufen un-
terschiedlich aus. Die Entgelttabelle für den Pflegedienst wird zum 1. 
März 2018 um einen geringeren Prozentsatz und bereits zum 1. März 
2019 um einen entsprechend höheren Prozentsatz angehoben. 

Kein Tabellenwert wird insgesamt um weniger als 175 Euro erhöht, 
das Gesamtvolumen über alle Entgeltgruppen beträgt rund 7,5 Pro-
zent bei einer Mindestlaufzeit bis zum 31. August 2018. 

Die Beschäftigten in den Entgeltgruppen 1 bis 6, S 2 bis S 4 sowie P 5 
und P 6 erhalten zusätzlich eine Einmalzahlung von 250 Euro (Teilzeit-
beschäftigte anteilig). 

Die Entgelte für Auszubildende sowie Praktikantinnen und Praktikan-
ten werden zum 1. März 2018 um 50 Euro und zum 1. März 2019 um 
weitere 50 Euro erhöht. 

Weitere Details zum Abschluss: >>> auf unserer Homepage

Viele Aktionen, wie hier am Augsburger Rathausplatz, führten zum 
erfolgreichen Tarifabschluss!

Mit ver.di Augsburg T-Shirts beim  
7. M-Net Lauf unterwegs
Viel Spaß beim 7. M-Net Lauf hatte die Sportlerinnengruppe des 
Hauptzollamtes Augsburg, die heuer zum ersten Mal mit ver.di Augs-
burg T-Shirts dabei waren.

Auch hielt diesmal das Wetter, so dass alle heil und trocken ins Ziel 
kamen. Die gute Stimmung war den Kolleginnen, wie das Bild zeigt, 
anzumerken.

Die Gruppe will beim nächsten Lauf auf jeden Fall wieder teilnehmen. 
Natürlich wieder mit ver.di Shirts.

Die Sportlerinnengruppe des Hauptzollamtes Augsburg 
beim 7. M-Net Lauf

https://augsburg.verdi.de/++co++bbc71922-2b4f-11e8-98c9-525400f67940
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Was die Zeitungsverleger nicht hinbekommen, ist den Zeitschriftenverlegern 
gelungen – eine Einigung mit den Gewerkschaften.
Zeitungsverleger provozieren Urabstimmung und unbefristete Streiks!

Auch die sechste Verhandlungsrunde für die rund 13.000 Tageszei-
tungsjournalistinnen und –journalisten ist am 4. Juni ohne Ergebnis 
zu Ende gegangen: „Wir sind heute Nacht über alle Schmerzgrenzen 
gegangen, um einen tragfähigen Kompromiss zu erzielen. Diese Be-
mühungen sind an der absolut respektlosen Haltung der Verleger ge-
scheitert“, stellte der Verhandlungsführer der Deutschen Journalistin-
nen- und Journalisten-Union (dju) in ver.di, Matthias von Fintel, fest.

Die Verhandlungskommission der dju in ver.di sei bereit gewesen, ihre 
Forderung auf zweimal 2,8 Prozent Gehaltserhöhung in 24 Monaten 
und eine Mindesterhöhung für Berufseinsteiger von 150 Euro zu re-
duzieren: „Mit diesem Entgegenkommen wollten wir die Verleger zu 
einer deutlichen Reallohnsteigerung und dem nötigen 
Attraktivitätszuwachs für Jungjournalisten bewegen“, 
erklärte von Fintel.

Doch die Vertreter des Bundesverbands Deutscher Zei-
tungsverleger (BDZV) hätten sich auch in über 14 Stun-
den Verhandlungsgesprächen nicht über ihre Maximalli-
nie bewegt, mit der sie allenfalls eine erwartete Inflation 
ausgleichen wollten. So sollten in einer Laufzeit von 32 
Monaten die Gehälter im Mai 2018 allenfalls um 1,7 Pro-
zent und im Januar 2019 um 2,2 Prozent steigen. Dazu 
käme eine Einmalzahlung von 500 Euro: „Gerechnet auf 

eine so lange Zeit stellt das Verleger-Angebot noch nicht einmal deren 
eigene Absicht eines Inflationsausgleichs dar. Damit verweigern die 
BDZV-Verhandler der Redaktionsarbeit von Zeitungsjournalistinnen 
und -journalisten nach wie vor die finanzielle Anerkennung. 

Die Zeitungsstreiks der vergangenen Wochen und Monate machen 
hingegen deutlich, dass es ohne ein solches Signal keinen Abschluss 
geben wird. Eine Attraktivitätssteigerung der Zeitungsarbeit ist eine 
Zukunftsfrage für die Branche. “, machte von Fintel deutlich.

Die Bundestarifkommission der dju in ver.di wird über das weitere 
Vorgehen beraten.

Kundgebung vor dem Ver-
lagsgebäude der Augsburger 
Allgemeine anlässlich des 
Warnstreiks der Redakteurinnen 
und Redakteure vom  28. – 30. 
Mai und dem Solidaritätsstreik 
der Volontärinnen und   
Volontäre am 29. Mai 2018.

Fotos: S. Wyszengrad
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Titel Vorname Name

        
Straße Hausnummer

    
Land / PLZ  Wohnort

    

Staatsangehörigkeit

Telefon

E-Mail

W
-3

45
0-

03
-0

51
8

SEPA-Lastschriftmandat
Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE61ZZZ00000101497 
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von ver.di auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend 
 mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen.  
Es gelten dabei die mit  meinem Kreditinstitut verein barten Bedingungen.

Beschäftigungsdaten
 Arbeiter*in  Beamter*in  erwerbslos
 Angestellte*r  Selbständige*r

 Vollzeit     Teilzeit           Anzahl Wochenstunden:

 Auszubildende*r / Volontär*in / Referendar*in

  Schüler*in / Student*in (ohne Arbeitseinkommen)            bis

  Praktikant*in   Dual Studierende*r   Sonstiges

 ich bin Meister*in / Techniker*in / Ingenieur*in

Bin / war beschäftigt bei (Betrieb / Dienststelle / Firma / Filiale)

Straße Hausnummer

    

PLZ Ort

    
Branche

ausgeübte Tätigkeit

monatlicher Lohn- / Gehaltsgruppe Tätigkeits- / Berufsjahre 
Bruttoverdienst o. Besoldungsgruppe o. Lebensalterstufe 

€
        

Monatsbeitrag in Euro

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 1 % des 
regelmäßigen monat li chen Brutto  verdienstes, jedoch mindestens 2,50 Euro. 

Ich war Mitglied in der Gewerkschaft

von
 

bis

Ich wurde geworben durch: 
Name Werber*in

Mitgliedsnummer

Ich möchte Mitglied werden ab 

Geburtsdatum

Geschlecht  weiblich  männlich

0 1 2 0

Zahlungsweise
 monatlich  vierteljährlich    zur Monatsmitte
 halbjährlich  jährlich  zum Monatsende

Datenschutzhinweise
Ihre personenbezogenen Daten werden von der 
 Gewerkschaft ver.di gemäß der europäischen Daten-
schutzgrundverordnung (DSGVO) und dem deut-
schen Datenschutzrecht (BDSG) für die Begründung 
und Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft erhoben, ver-
arbeitet und genutzt. Im Rahmen dieser Zweckbe-
stimmungen werden Ihre Daten ausschließlich zur 
 Erfüllung der gewerkschaftlichen Aufgaben an dies-
bezüglich  besonders Beauftragte weitergegeben  
und genutzt. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nur 
mit  Ihrer gesonderten Ein willigung. Die euro päischen 
und deutschen Datenschutzrechte  gelten in ihrer 
 jeweils  gültigen Fassung. Weitere  Hinweise zum 
 Datenschutz finden Sie unter  
https://datenschutz.verdi.de.

Hiermit erkläre ich  meinen Beitritt zu ver.di  /  zeige Änderungen 

meiner Daten an1)  und nehme  die Datenschutzhinweise  zur 

Kenntnis.

Ort, Datum und Unterschrift

1) nichtzutreffendes bitte streichen

BIC

Ort, Datum und Unterschrift
  

IBAN 

Ort, Datum und Unterschrift
  

Nur für Lohn- und Gehaltsabzug! 
Personalnummer

Einwilligungserklärung zum Lohn-/Gehaltsabzug in bestimmten Unternehmen:
Ich stimme der Entrichtung meines Mitgliedsbeitrages im Lohn-/Gehaltsabzugsverfahren 
zu und willige in die Übermittlung der hierfür erforderlichen Daten zwischen meinem 
 Arbeitgeber und ver.di ein. Diese Einwilligung kann ich jederzeit mit Wirkung für die  
Zukunft gegenüber ver.di oder meinem Arbeitgeber widerrufen.

Vertragsdaten

Mitgliedsnummer

 

 Beitrittserklärung
 Änderungsmitteilung

Titel / Vorname /  Name Kontoinhaber*in (nur wenn abweichend)

Straße und Hausnummer

PLZ / Ort

Aktionen bis 30. September 2018  
zur Mitgliedergewinnung!
•	 Doppelte Werberprämie 15 EUR + 15 EUR

Infomaterial findet Ihr unter  
https://mitgliedernetz.verdi.de/

Bei Fragen und Anregungen  
wendet Euch an den  
Kampagnenrat unter  
folgender Email-Adresse:  
bz.augsburg@verdi.de

https://mitgliedernetz.verdi.de/
mailto:fb12.augsburg%40verdi.de?subject=Aktion%20Jahr%20des%20Mitglieds
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Mit dem Eintritt in die Rente bzw. Pension beginnt ein neuer Lebens-
abschnitt. Auch nach dem Ausscheiden aus dem Erwerbsleben bleiben 
wir als Gewerkschaft „zuständig“ und attraktiv.

Für Rentner/innen, Pensionär/innen und Vorruheständler/innen redu-
ziert sich der Beitrag auf monatlich 0,5 Prozent ihres Alterseinkom-
mens. Der Mindestbeitrag beträgt EUR 2,50 monatlich.

Raus aus der Arbeit ... rein in die Rente

Bei reduziertem Beitrag gibt es weiter vollen Anspruch auf un-
sere Leistungen. Z.B. ist Rechtsschutz im Mitgliedsbeitrag ent-
halten – bis zur letzten Instanz!

z.B. gegenüber …

… der Rentenversicherung

… der gesetzlichen Krankenversicherung

… der Pflegeversicherung

… der gesetzlichen Unfallversicherung

… beim Schwerbehindertenrecht

... raus aus der Arbeit
 ... rein  in die Rente

www.verdi.mitgliederservice.de 
www.verdi.de

Landesbezirk Bayern

ver.di - Landesbezirksleitung
Verantwortlich im Sinne 
des Pressegesetzes: 
Linda Schneider, 
Schwanthalerstraße 64, 
80336 München; 

Satz und Druck: 
Hofmann PC-Systeme
10. Aufl age, März 2017

Mit dem Eintritt in die Rente bzw. Pension beginnt ein neuer 
Lebensabschnitt. Auch nach dem Ausscheiden aus dem Erwerbs-
leben bleiben wir als Gewerkschaft „zuständig“ und attraktiv.

Für Rentner/innen, Pensionär/innen und Vorruheständler/innen 
reduziert sich der Beitrag auf monatlich 0,5 Prozent ihres Alter-
seinkommens. Der Mindestbeitrag beträgt € 2,50 monatlich.

Bei reduziertem Beitrag gibt es weiter vollen Anspruch 
auf unsere Leistungen. Z.B. ist Rechtsschutz im Mit-
gliedsbeitrag enthalten – bis zur letzten Instanz! 

z.B. gegenüber …
… der Rentenversicherung
… der gesetzlichen Krankenversicherung
… der Pfl egeversicherung
… der gesetzlichen Unfallversicherung
… beim Schwerbehindertenrecht
… beim Arbeitsrecht – auch bei Mini-Jobs
… beim Arbeitsförderungsrecht
… bei ALG I und ALG II (Hartz IV)
… bei Betriebsrente

Übrigens: Mit steigenden Löhnen und Gehältern, die wir 
erkämpfen, steigen in aller Regel Renten und Pensionen.

Liebe Kollegin,
lieber Kollege!

Mitglieder-
Netz

Unter www.mitgliedernetz.
verdi.de fi nden sich Informa-
tionen (z.B. Leistungen und 
Angebote von ver.di). Aktuelle 
Broschüren von ver.di können 
heruntergeladen werden; 
Adressänderungen können 
online eingegeben werden.

INFORMATIV | INTERAKTIV | INDIVIDUELL

Unsere Büros in Bayern

Würzburg 0931/32106-0

Aschaffenburg 06021/7949-0

Schweinfurt 09721/1790-0

Bamberg 0951/29990-0

Coburg 09561/92216

Bayreuth 0921/787769-0

Hof 09281/140 282-0

Nürnberg 0911/23557-0

Regensburg 0941/46024-0

Weiden 0961/40176-0

Amberg 09621/4950-0

gemeinsam
mehr bewegen

Solidarität
ist unsere Kraft

wir sind
 für Sie da ...

Ingolstadt 0841/881410-0

Augsburg 0821/27954-0

Kempten 0831/52188-0

Rosenheim 08031/30427-0

Landshut  0871/92581-0

Passau 0851/490288-0 

München 089/59977 - 0

Die blau markierten Büros sind nicht 
an allen Werktagen durchgehend 
besetzt. Wir bitten um telefonische 
Terminvereinbarung.

Anfrage per E-Mail an: service.bayern@verdi.de

Fachkundiger
Rat und tat-
kräftige
Unterstützung

Qualifi zierung
und
Weiterbildung

Sollte es zu rechtlichen 
Auseinandersetzungen bei 
Konfl ikten mit der Rentenversi-
cherung kommen, erhalten Sie 
von ver.di einen umfassenden, 
kostenlosen Rechtsschutz. Dies 
gilt ebenfalls bei Auseinander-
setzungen mit den Unfallver-
sicherungsträgern und Ihrer 
gesetzlichen Krankenkasse. 
Nach dreimonatiger Mitglied-
schaft werden Sie bei Klagen 
vor Gericht durch ver.di bzw. 
DGB Rechtsexpert/innen und 
u.U. durch von uns vermittelte 
Anwälte beraten und vertreten. 

Kontaktdaten siehe Rückseite

Vergleichen lohnt sich!

Leistung Mitglied ver.di Mitglied VdK*

Mitgliedsbeitrag  für Rentner/innen 6.-- €
monatlich  0,5% des Einkommens 

Rechtsberatung  
Sozialrecht  kostenlos kostenlos

Rechtsberatung  
Arbeitsrecht  kostenlos keine Rechtsberatung

Widerspruch in sozial -
rechtlichen  kostenlos pro Widerspruch
Angelegenheiten   einmalig 40 € **

Klage beim Sozialgericht   pro Klagefall
alle Instanzen kostenlos einmalig 60 € **

Klage beim  keine
Arbeitsgericht - kostenlos Rechtsschutz-
alle Instanzen   übernahme

Gegengutachten im 
Prozess nach §109  Kosten Gutachten muss
Sozialgerichtsgesetz  werden vom Mitglied
(ca. 1200 €)  übernommen selbst bezahlt werden

*Quelle: Informationen Sozialverband VdK Bayern e. V.
** ab 10 Jahre Mitgliedschaft verringern sich die Pauschalen

Unsere Leistungen für Mitglieder sind:

Bleiben Sie bei ver.di!

Endlich Zeit für Weiterbildung! 
Bildung schafft Zufriedenheit! 
ver.di und ihre Bildungseinrich-
tungen bieten für Mitglieder 
das gesamte Spektrum der 
Qualifi zierung und Weiterbil-
dung an. 

Themenbeispiele: Sozial- und 
Wirtschaftsrecht, Kommuni-
kations- und Verhandlungs-
technik, Konfl iktmanagement, 
Sozial- und Fachkompetenzen; 
Gesellschaft, Politik, Kultur und 
Wirtschaft.  

Anfragen: 
089- 59977 3333

Informiert sein
ist alles

Als ver.di-Mitglied erhalten Sie 
regelmäßig die ver.di-
Mitgliederzeitung PUBLIK 
kostenlos frei Haus. 

Hier erfahren Sie, was in unserer 
Organisation und in Politik „so 
los ist“ und werden über aktuelle 
arbeitsmarkt- und sozialpoli-
tische Diskussionen auf dem 
Laufenden gehalten.

ver.di-Mitglieder können mit 
ihrem Partner an interessanten 
und günstigen Mitglieder-
reisen teilnehmen.

Hotline:
0800-8373420 oder
www.verdi-mitgliederservice.de

Mitglieder-
Reisen

Auch einen Vergleich mit anderen Sozialverbänden
z.B. mit dem VdK brauchen wir nicht zu scheuen.

Verbraucher-
vorteile
für Mitglieder

Qualifi zierte
Renten-
beratung

Mietrechts-
Beratung

ver.di-Mitglieder erhalten 
Ermäßigungen bei Handys, 
Handytarifen und Musicalkar-
ten; Sonderkonditionen bei 
Versicherungen u.v.m. 
Clubmitgliedschaften: 
Autoclub Europa (ACE) 
Hotline:
0800-8373420 oder
www.verdi-mitgliederservice.de

Montag und Dienstag 12 bis 14 
Uhr und Donnerstag von 18 bis 
20 Uhr bieten ver.di und der Mie-
terbund kostenlose telefonische 
Mietrechtsberatung. Es fallen nur 
die eigenen Telefonkosten an!  

Hotline 030-2232373
(bitte Mitgliedsnummer nennen!)

ver.di-Mitglieder erhalten 
durch unsere Rentenexperten 
kostenlos Rat in allen Renten-
versicherungsangelegenheiten. 
Rentenberatung erhalten Sie 
von unseren Versicherten-
ältesten direkt unter 
http://arbeitsmarkt-und-
sozialpolitik.verdi.de/service/
versichertenberatung bzw. 
weitere Informationen zur 
Rente unter www.verdi-mitglie-
derservice.de („Beratung“) oder 
über Ihr ver.di Büro.

kostenlose
Lohnsteuer-
beratung

Medien berichten häufi g über 
„Steuernachzahlungen für 
Rentner/innen“. 

Wir bieten Mitgliedern 
kostenlose Beratung in 
Lohnsteuerfragen. ver.di hat 
ausgebildete Fachleute, die 
kompetent informieren und 
beim Ausfüllen der Steuerer-
klärung zur Seite stehen.

Kontaktdaten siehe 
Rückseite.

weitere 
Aktivitäten 
von ver.di

ver.di wirkt bei zahlreichen 
Institutionen und Themen 
direkt mit – für Jung und Alt 
und im Sinne von Generatio-
nengerechtigkeit. 

Die Gewerkschaftssekretäre 
und viele Ehrenamtliche un-
serer Gewerkschaft  sind z. B. 
aktiv als Arbeitsrichter, als So-
zialrichter, in Krankenkassen, 
bei den Rentenversicherungs-
trägern, in Berufsgenossen-
schaften, in der Agentur für 
Arbeit, beim Thema Berufs-
bildung, in der Senioren- und 
Zielgruppenarbeit.

Anfragen bitte an den 
ver.di Bezirk)

 Weiterbildungsangebote
 Leistungen aus dem 

Tarifvertrag (z.B. in vielen 
Tarifbereichen tarifl iche 
Altersvorsorge)

 Lohnsteuerberatung
 Seniorenveranstaltungen

 Sozial- und Arbeitsrechts-
schutz

 Einzelfallberatung
Freizeit-Unfall-Leistung
 Vergünstigte Angebote 

(Reisen, Versicherungen, 
Finanzdienstleistungen, 

individuelle Sonderkondi-
tionen vor Ort, z.B. Hotel- 
und Wellness - Angebote. 

Auch einen Vergleich mit anderen Sozialverbänden z.B. mit dem VdK 
brauchen wir nicht zu scheuen.

… beim Arbeitsrecht – auch bei Mini-Jobs

… beim Arbeitsförderungsrecht

… bei ALG I und ALG II (Hartz IV)

… bei Betriebsrente

Übrigens: Mit steigenden Löhnen und Gehältern, die wir er-
kämpfen, steigen in aller Regel Renten und Pensionen.

Mehr Infos: https://www.verdi.de/service/mitgliederservice

https://www.verdi.de/service/mitgliederservice
https://www.verdi.de/service/mitgliederservice
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ver.di Augsburg kompakt

Unter dem Motto ZEIG DICH AUX – Wir sind mehr! zeigt 
die Friedensstadt Augsburg wieder ihr weltoenes und to-
lerantes Gesicht. Aus Anlass des an diesem Wochenende 
stattndenden AfD-Bundesdelegiertenkongresses in Augs-
burg wollen wir Rassismus, Ausgrenzung und Diskriminie-
rung die rote Karte zeigen und gemeinsam für ein friedli-
ches Miteinander in unserer Stadt Farbe bekennen – unter 
dem Dach des Bündnisses für Menschenwürde Augsburg.

Bitte zeigt mit Eurer Teilnahme an Demonstrationszug und 
Kundgebung, dass Augsburg seinem Ruf als Friedensstadt, 
in der wir mit allen Kulturen und gesellschaftlichen Die-
renzierungen gerne und friedlich zusammenleben, gerecht 
wird!

Lasst uns zeigen, dass Augsburg Heimat von Zusammen-
halt, Toleranz und Weltoffenheit ist. Bringt Freunde, Fami-
lie und Bekannte mit und macht Augsburg mit Fahnen und 
Transparenten zu der bunten Stadt, die sie in Wahrheit ist!

Demonstrationszug und Kundgebung  
der Augsburger Gewerkschaften

10:00 Uhr 
Eröffnungskundgebung vor dem Gewerkschaftshaus 
Am Katzenstadel 34
Demonstrationszug

11:30 Uhr 
Kundgebung am Stadttheater
Fortsetzung des Demonstrationszuges über den Königs-
platz zum Rathaus

13:00 Uhr 
Hauptkundgebung auf dem Rathausplatz mit namhaften 
Rednern

Party und Musicacts bis 18:00 Uhr

Weitere Aktionen: 
09:00 Uhr
Kundgebung vor dem Messe-
gelände (vor dem AfD-Bun-
desparteitag), 
von dort 11 Uhr Demo zum 
Rathausplatz

Mehr Infos:
www.aufstehen-gegen- 
rassismus.de/augsburg

„ZEIG DICH AUX“: Samstag, 30. Juni 2018 – Der Tag für 
Solidarität, Herz und Toleranz

Samstag, 30. Juni 2018

Der Tag für Solidarität, Herz und ToleranzAufruf des DGB-Kreisvorstands Augsburg und seiner Mitgliedsgewerkschaften

Unter dem Motto ZEIG DICH AUX – Wir sind mehr! zeigt die Friedensstadt Augsburg wieder ihr 

welto�enes und tolerantes Gesicht. Aus Anlass des an diesem Wochenende statt�ndenden 

AfD-Bundesdelegiertenkongresses in Augsburg wollen wir Rassismus, Ausgrenzung und Diskri-

minierung die rote Karte zeigen und gemeinsam für ein friedliches Miteinander in unserer Stadt 

Farbe bekennen – unter dem Dach des Bündnisses für Menschenwürde Augsburg.

Bitte zeigt mit Eurer Teilnahme an Demonstrationszug und Kundgebung, dass Augsburg 

seinem Ruf als Friedensstadt, in der wir mit allen Kulturen und gesellschaftlichen Di�erenzie-

rungen gerne und friedlich zusammenleben, gerecht wird!

Lasst uns zeigen, dass Augsburg Heimat von Zusammenhalt, Toleranz und 

Welto�enheit ist. Bringt Freunde, Familie und Bekannte mit und macht 

Augsburg mit Fahnen und Transparenten zu der bunten Stadt, die sie in 

Wahrheit ist!

Silke Klos-Pöllinger, DGB-Kreisvorsitzende

Demonstrationszug und Kundgebung

10:00 Uhr Erö�nungskundgebung vor dem Gewerkschaftshaus Am Katzenstadel 34
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11:30 Uhr  Kundgebung am Stadttheater

  Fortsetzung des Demonstrationszuges über den Königsplatz zum Rathaus

13:00 Uhr  Hauptkundgebung auf dem Rathausplatz mit namhaften Rednern

  Party und Musicacts bis 18:00 Uhr

Zeigen wir 

Rassismus

Ausgrenzung

Diskriminierung
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welto�enes und tolerantes Gesicht. Aus Anlass des an diesem Wochenende statt�ndenden 
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minierung die rote Karte zeigen und gemeinsam für ein friedliches Miteinander in unserer Stadt 

Farbe bekennen – unter dem Dach des Bündnisses für Menschenwürde Augsburg.

Bitte zeigt mit Eurer Teilnahme an Demonstrationszug und Kundgebung, dass Augsburg 

seinem Ruf als Friedensstadt, in der wir mit allen Kulturen und gesellschaftlichen Di�erenzie-

rungen gerne und friedlich zusammenleben, gerecht wird!

Lasst uns zeigen, dass Augsburg Heimat von Zusammenhalt, Toleranz und 

Welto�enheit ist. Bringt Freunde, Familie und Bekannte mit und macht 

Augsburg mit Fahnen und Transparenten zu der bunten Stadt, die sie in 

Wahrheit ist!

Silke Klos-Pöllinger, DGB-Kreisvorsitzende

Demonstrationszug und Kundgebung

10:00 Uhr Erö�nungskundgebung vor dem Gewerkschaftshaus Am Katzenstadel 34

  Demonstrationszug

11:30 Uhr  Kundgebung am Stadttheater

  Fortsetzung des Demonstrationszuges über den Königsplatz zum Rathaus

13:00 Uhr  Hauptkundgebung auf dem Rathausplatz mit namhaften Rednern
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https://augsburg.verdi.de/
https://www.aufstehen-gegen-rassismus.de/augsburg/
https://www.aufstehen-gegen-rassismus.de/augsburg/
http://augsburg.verdi.de/

